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EEiinnkkeehhrr--  uunndd  BBeessiinnnnuunnggssttaagg  

Einkehr und Besinnungstag am Freitag, 28. November um 19.30 Uhr im Pfarrheim Weibern mit dem 
Thema „Menschen verstehen - Glauben sehen“ mit Pfarrer Mag. Johannes Blaschek.  
Dieser Abend lädt ein, unsere Beziehung zu Gott und den Mitmenschen zu vertiefen. Abschließend fei-
ern wir mitsammen Gottesdienst. 
Die Pfarre und das KBW-Team lädt alle Gemeindebürger herzlich ein 

LLaannddwwiirrttsscchhaaffttssffoolliieennssaammmmlluunngg  

Gebrauchte landwirtschaftliche Folien, Netze und Schnüre können am Mittwoch, 3. Dezember von 
13.00 bis 16.00 Uhr im Altstoffsammelzentrum Weibern abgegeben werden. 

DDaannkkssaagguunngg  

DANKE! 
Viele Weiberner haben meinen Lebensgefährten Christian Schwarzgruber gekannt. Die Nachricht seines 
schrecklichen Unfalltodes war nicht nur für mich und unsere Familien ein schwerer Schicksalsschlag, 
sondern auch für viele Freunde, Verwandte, Arbeitskollegen, Vereinsmitglieder.... 
Obwohl dieser schreckliche Unfall bereits Monate zurückliegt, haben wir mit diesem Verlust noch immer 
schwer zu kämpfen. 
Auf diesem Wege möchte ich meine Dankbarkeit zum Ausdruck bringen: 
Ich danke den hilfsbereiten Menschen für seelische und finanzielle Unterstützung, sowie den unentgeltli-
chen Helfern die es möglich machten, dass ich und meine Kinder Weihnachten in unserem Haus feiern 
können.  
 
Höftberger Barbara, Valentina & Christian 

DDrroohheennddee  WWaasssseerrkknnaapppphheeiitt  

Auf Grund der langen Trockenheit im Verlaufe dieses Jahres zeichnet sich für den Winter eine Wasser-

knappheit bei der Wasserversorgung ab. 

Alle Bewohner werden aufgerufen, mit Trinkwasser besonders sparsam umzugehen (z.B. duschen statt 

baden)! Durch solidarisches Verhalten hoffen wir größere Versorgungsprobleme vermeiden zu können. 

Für Ihr Verständnis möchten wir uns bereits im Voraus bedanken! 
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DDeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  hhaatt  bbeesscchhlloosssseenn..............  

In der Sitzung des Gemeinderates am 20. November 2003 wurden folgende Tagesordnungspunkte behandelt:
 
Da Amtsleiter Franz Wastlbauer über seinen Antrag 
mit 31. Dez. 2003 in den dauernden Ruhestand ver-
setzt wird, war der Posten des Amtsleiters neu zu 
besetzen. Der Gemeinderat schloss sich dem Ergeb-
nis des durchgeführten externen Auswahlverfahrens 
und dem Vorschlag des Personalbeirates an und be-
stellte Herrn CHRISTIAN BELL, Seewiesen zum 
neuen Amtsleiter. Herr Bell wird dieses Amt per 1. 
Jänner 2004 antreten. 
 
Der Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2003 wurde 
einstimmig beschlossen. Der ordentliche Haushalt 
erhöhte sich gegenüber dem Voranschlag um 
€ 266.500,-- und konnte mit Gesamteinnahmen und 
Gesamtausgaben in Höhe von € 1,954.300,-- ausge-
glichen erstellt werden. Der außerordentliche Haus-
halt weist Gesamteinnahmen von € 370.500,-- und 
Gesamtausgaben von € 385.500,-- auf. Der Fehlbe-
trag von € 15.000,-- ergibt sich beim Vorhaben Ge-
meindestraßensanierung und wird durch eine bereits 
zugesagte Bedarfszuweisung bzw. Landesförderung 
im kommenden Jahr seine Bedeckung finden.  
 
Die Steuerhebesätze für das Jahr 2004 wurden un-
verändert festgesetzt.  

In der Gemeinderatssitzung vom 23. Oktober 2003 
wurden die Baumeisterarbeiten für die Errichtung von  
Löschwasserzisternen in den Ortschaften Grub und 
Buch vergeben. 
Mit den Grundbesitzern Sonja und Walter  
Reichenwallner für die Zisterne in Buch, bzw. Franz 
Wiesinger für jene in Grub wurden nunmehr die ent-
sprechenden Dienstbarkeitsverträge samt Zusatz-
vereinbarungen abgeschlossen. 
 
Die Gemeinde Weibern fördert seit 1. Jänner 1991 
die Installierung von Möglichkeiten zur Anwendung 
von Alternativenergien. Die Förderung erfolgte ent-
sprechend den Landesrichtlinien und betrug 25% der 
nachgewiesenen Landesförderung. 
Da sich die Förderungen des Landes verändert ha-
ben und aus den verschiedensten Referaten z.B. für 
den Einbau einer Solaranlage, einer Wärmepumpe, 
Hackschnitzelheizung, Fotovoltaikanlage und die 
kontrollierte Raumlüftung gewährt werden, wurde be-
schlossen, jeden einzelnen dieser Förderungstatbe-
stände aus Gemeindemitteln mit 25% der Landesför-
derung, höchstens jedoch mit einem Betrag von € 
800,-- pro Förderungsfall zu fördern.  

EEhhrruunngg  

Ehrung für 30-jährige Tätigkeit in der Wassergenossenschaft 
Weibern u. Umgebung. Frau Hilda Mittermayer wurde für ihre  
30-jährige ehrenamtliche Arbeit als Kassierin bei der 
Wassergenossenschaft Weibern und Umgebung anlässlich einer 
Ausschusssitzung geehrt. Sie erhielt die Urkunde des  
Oö. Wassergenossenschaftsverbandes von Geschäftsführer Hofrat 
DI Aichelseder. Weiters bedankten sich Bgm. Ing. Gerhard 
Bruckmüller, Obmann Franz Kleinpötzl und Altobmann Josef 
Wilflingseder. 
 
Foto v.l. Bgm. Bruckmüller, Kleinpötzl, DI Aichelseder, Wilflingseder - 
vorne Frau Mittermayer 

BBiiooggrraapphhiiee  PPrrooff..  SSoommmmeerrffeelldd  

Seit einigen Monaten arbeitet die Marktgemeinde Hofkirchen a. d. Trattnach intensiv an der Biographie 
des Künstlers Prof. Oskar Sommerfeld sowie an der Erstellung eines Gemäldekataloges. 
Der akademische Maler Prof. Sommerfeld lebte von 1945 bis zu seinem Tode im Jahre 1973 in Hofkir-
chen a. d. Trattnach. 
Die Gemeinde Hofkirchen a. d. Trattnach ersucht in diesem Zusammenhang alle Besitzer von Gemälden 
aus dem Schaffen von Prof. Oskar Sommerfeld sich beim Gemeindeamt Hofkirchen a. d. Trattnach  
(Tel: 07734/2255-13 Hr. Schrödl) zu melden. Es wird gleichzeitig um Bereitstellung von Fotos, Dias oder 
sonstigen Unterlagen ersucht, damit der Gemäldekatalog möglichst umfassend erstellt werden kann. 
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NNeeuueess  vvoomm  GGeennddaarrmmeerriieeppoosstteenn  

Führungswechsel am Gendarmerieposten Haag am Hausruck 
 
Mit 1. Oktober 2003 trat BezInsp Alfred Bachinger als neuer Postenkommandant die Nachfolge von AbtInsp Rudolf 
Voggeneder an. 
Ihm zur Seite steht als sein Stellvertreter BezInsp Gerold Brenneis weitere sechs Mitarbeiter mit teils unterschiedli-
chen Aufgaben: Roman Anzengruber, Gerold Duft, Joachim Gaberscik, Friedrich Groiß, Bernhard Hintringer und 
Franz Leithner. 
 
Das Überwachungsgebiet des GP Haag/H von nahezu 87 km2 erstreckt sich auf die fünf Gemeinden Geboltskir-
chen, Haag/H, Pram, Rottenbach und Weibern mit über 8.300 Einwohnern, wobei der Verkehrsüberwachung im 
Allgemeinen (u.a. Schulwegsicherung, Verkehrserziehung) und der Prävention von Verkehrsdelikten im Speziellen 
ein besonderes Augenmerk geschenkt wird. 
Die anfallenden Kriminaldelikte wie Einbrüche, Körperverletzungen, Familienstreitigkeiten usw. werden von allen 
Beamten gleichermaßen entgegengenommen, erhoben und zur Anzeige gebracht. 
Für BezInsp Bachinger und seine Mannschaft wird es auch weiterhin ein Anliegen und eine Pflicht sein, für alle Be-
lange der Bevölkerung da zu sein. 
Denn das Wahren der Sicherheit kann in Zeiten steigender Kriminalität nur dann gewährleistet werden, wenn eine 
Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern in entsprechender Art funktioniert. 
Nur so kann das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung beibehalten und auch gestärkt werden. 
 
Die Erreichbarkeit des Gendarmeriepostens ist telefonisch unter der Nummer 059133/4233 ständig gegeben. 
Tagsüber ist die Dienststelle großteils besetzt. Wegen dringender Außendiensterhebungen kann es natürlich vor-
kommen, dass am Gendarmerieposten persönlich niemand angetroffen wird. In diesem Fall kann telefonisch oder 
durch Betätigen der Hausglocke mit einem Beamten gesprochen werden. 
 

FFiirrmmeennnneeuuggrrüünndduunngg  

Die Firma. „büro & so“ beschäftigt sich mit der Durchführung diverser Büro-, Schreib- und Organisati-
onsarbeiten für Firmen und Privatpersonen. z.B. Jahresausgleich, Behördenschreiben, Förderansuchen, 
Bewerbungen, Rechnungen, Mahnungen, Personalverrechnung, Rundschreiben, Ausstellungsorganisa-
tion, Powerpoint-Präsentationen, Seminare, u.ä. 
Bettina Steinböck, Dirisamerstraße 24, 4675 Weibern, Tel: 0664/9222882 oder 07732/2469 
 

BBrriieeffmmaarrkkeennaakkttiioonn  

Seit einem Jahr unterstützen die Schüler der Hauptschule Pabneukirchen mit Aktionen die Diakonie 
Gallneukirchen. Für nicht wenige Behinderte ist das Ausschneiden und Herunterlösen von Briefmarken 
eine wichtige Aufgabe. Wenn sie diese Aktion unterstützen möchten, schicken oder bringen sie Briefku-
verts, Postkarten, u.ä. bis spätestens 31. Jänner 2004 an: 
2b Klasse, „Briefmarken“, HS Pabneukirchen, 4363 Pabneukirchen 77 
 

 
 
 
 
 
 
Bachinger Brenneis Anzengruber Duft Gaberscik Groiß Hintringer Leithner 
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AAuusszzeeiicchhnnuunngg  

Den Prof.-Zeman-Preis erhielt die Trachtenkapelle 
Weibern im Rahmen eines Partnerschaftskonzertes 
von Raiffeisenbank und dem Oberösterreichischen 
Blasmusikverband. Dies ist die höchste 
musikalische Auszeichnung des Landes 
Oberösterreich. Kapellmeister Georg Malzer, 
Obmann Eduard Hiptmair, Stabführerin Andrea 
Schell und Stabführer Markus Oberndorfer nahmen 
vergangene Woche den Preis im Vereinshaus in 
Linz von LH Dr. Josef Pühringer und 
Raiffeisengeneraldirektor Ludwig Scharinger 
entgegen. 

 

BBuucchhttiippppss  ffüürr  JJuuggeennddlliicchhee  

• Du bist zwischen 15 und 19, hast die Pflichtschule hinter dir und machst gerade eine Lehre oder besuchst 
eine höhere Schule? 

• Du hättest eigentlich wieder einmal Lust, ein gutes, lustiges oder auch anspruchvolles Buch zu lesen, 
kommst aber nur selten oder fast nie in eine Buchhandlung um dir eines zu kaufen? 

• Dann besuche uns doch in der Gemeindebücherei!  
 
Neben vielen Jugendbüchern haben wir eine große Auswahl an Erwachsenenliteratur, die auch für Ju-
gendliche interessant zu lesen ist. Hier ein paar Buchtipps: 
 
� Der Unsichtbare von Mats Wahl 
Ein junger Bursch verschwindet, als er mit dem Fahrrad nur etwas im Nachbarort abholen will. Wurde er Opfer ei-
nes Verbrechens? Hat sein Verschwinden etwas mit dem Streit zu tun, den der Bursch kürzlich mit drei Mitschülern 
hatte? Kommissar Fors ermittelt im Umkreis des Jungendlichen und findet immer mehr schreckliche Hinweise....... 
Ein erstaunliches Buch, bei dem du ein beklemmendes Gefühl spüren könntest... 
 
� Alles easy. oder was? von Christian Bieniek 
Saskia kriegt langsam die Krise: mit ihrem Freund Alex, mit ihrer Single-Mama und deren jeweiligen Lovern, und 
noch dazu verknallt sie sich ausgerechnet in den Typen, den ihre beste Freundin zum Freund haben will....  
Ein sehr lustiges, cool geschriebenes, entspannendes Buch, wahrscheinlich eher für weibliche Leser gedacht, aber 
meiner Meinung nach, für männliche Leser hochinteressant (wenn sie wissen möchten, wie Mädchen so „ticken“)! 
 
� Die klassischen Sagen des Altertums, neu erzählt von Michael Köhlmeier 
„Puhh“, wirst du dir denken, „Sagen, so was Fades!“ Nein!!! 
Michael Köhlmeier gelingt es, die klassischen Sagen so spannend, interessant und frech zu erzählen, dass das 
Lesen ein Vergnügen ist! Noch dazu lernst du die griechischen Götter und Sagengestalten kennen und die Fragen 
zu diesem Thema in der Millionenshow sind in Zukunft ein „Klacks“ für dich!!! 
 
� Das Versprechen von Friedrich Dürrenmatt 
Dürrenmatts Klassiker behandelt ein Thema von trauriger Aktualität: Sexualverbrechen an Kindern. Als Krimi liest 
sich das Buch in einem Zug. Und wenn du atemlos am Schluss angelangt bist, vergisst du es nicht so rasch: es 
hinterlässt tiefe Spuren.... 
Lass dich nicht von dem berühmten Namen des großen Dichters Dürrenmatt abschrecken! Ein tolles Buch, und 
obwohl bereits 1958 erschienen, super zu lesen! 
 
In der Gemeindebücherei sind wir für dich  

jeden Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr und jeden Sonntag von 9.15 bis 10.15 Uhr da. 
 
 


